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Protokoll der ersten Mitgliederversammlung des Fördervereins „Initiative 
Gymnasium Höhenkirchen-Siegertsbrunn e.V.“ am 23.04.2007 
 
Beginn  19:00 Uhr 
Ende   20:00 Uhr 
Ort  Rathaussitzungssaal in Höhenkirchen 
 
Teilnehmer:  

1. Andres Anouchka  
2. Bickart Cornelia 
3. Eichler Johann 
4. Inhof Andrea  
5. Jovenitti Patricia 
6. Kern Stefan 
7. Mayer Ursula 
8. Schulz Christine 
9. Schuster Katharina 
10. Simet Georg 
11. Standarski Ricarda" 
12. Weitzel Christian 

 
Tagesordnung: 
 
1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2 Sachstandsbericht 
3 Kassenbericht 
4 Festlegung Mitgliedbeitrag chüler/Studenten/Rentner 
5 Brainstorming: Ausrichtung des Gymnasiums 
6 Nächste Aktivitäten 
 
 
Die Tagesordnung wird so übernommen.  

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Die Vorsitzende Ursula Mayer begrüßt die Teilnehmer der Mitgliederversammlung. 
 

2 Sachstandsbericht 
Der Zweckverband beschließt einstimmig den Antrag auf ein drittes Gymnasium an das 
Kultusministerium. Dieser Antrag wird untermauert durch das Gutachten des 
Planungsverbandes.  
In der Sitzung des Zweckverbands vom 23.04.2007 wird Herr Loderer als Nachfolger von 
Frau Kudera zum Vorsitzenden des Zweckverbandes gewählt. 
 
Der Förderverein „Initiative Gymnasium Höhenkirchen-Siegertsbrunn e.V. zählt aktuell 23 
Mitglieder. 
 
Der Name „Therese von Bayern“-Gymnasium wird als Arbeitstitel verwendet, um diesen in 
den Köpfen der Mitglieder und Bürger zu verankern und um Wichtigkeit sowie Fortschritt der 
Planungen des Gymnasiums zum Ausdruck zu bringen. 
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Die Vorsitzende liest den Teilnehmern der Versammlung den Brief der königlichen Hoheit 
der Wittelsbacher vor.  
 

3 Kassenbericht 
Christian Weitzel berichtet: 
 
Der Kassenstand ist unverändert. 
 

4 Festlegung Mitgliedbeitrag Schüler/Studenten/Rentner 
Die Versammlung beschließt einstimmig, die Höhe des Mitgliedsbeitrages für 
Schüler/Studenten/Renter auf 12 Euro festzulegen.  
 

5 Brainstorming: Ausrichtung des Gymnasiums 
Grundlagen: Das Kultusministerium entscheidet, ob ein sukzessiver Aufbau der Klassen 
erfolgt oder ob von Anfang an auch höhere Klassen angeboten werden.  
 
Die Ausrichtung humanistisch/musisch wird einerseits als „exotisch“ und nicht relevant 
betrachtet. Andererseits wird die Ansicht vertreten, dass eine humanistische Ausrichtung eine 
solide, straffe Grundausbildung bietet, als Ideenschmiede anzusehen ist und den Kindern das 
Denken lehrt.  
 
Des Weiteren wird eine Kombination von naturwissenschaftlich und neusprachlich 
vorgeschlagen und positiv diskutiert. 
 
Auch erwähnt werden ein bilingualer sowie ein Wirtschaftszweig.  
 
Die Teilnehmer sind sich einig, dass auf eine gute Zusammenarbeit mit den Gymnasien in 
Ottobrunn und Neubiberg zu achten ist. Augenmerk ist auf eine Ergänzung des Lehrangebots 
nicht auf Konkurrenz zu legen.  
 
Das neue Gymnasium ermöglicht u. a. auch eine neue Arbeitsweise einzuführen (z.B. mit 
Projektarbeit, Freiarbeit, etc.). Auch kommen die Ideen einer Ganztags- und einer Campus-
Schule auf. Diese würden besondere räumliche Konzepte erfordern. Die Unterrichtsgestaltung 
hingegen ist abhängig von den Lehrern. Dies gilt es, in einem neuen Konzept darzustellen.  
Die Bezeichnung „Campus“ bezieht sich vor allem auf die räumliche Anordnung („Leben auf 
dem Campus“). 
 
September 2010 wird als geplanter Starttermin genannt.  
 
 
Fazit der Versammlung: Es besteht Konsens zwischen den Teilnehmern darüber, dass die 
Idee einer Ganztagsschule mit Campuscharakter, naturwissenschaftlicher Ausrichtung sowie 
einem zusätzlichen, alleinstellenden Merkmal des Gymnasiums zu verfolgen ist.  
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6 Nächste Aktivitäten 
 
Mittels der Gastschulanträge soll ermittelt werden, welche Gymnasien (mit welchen 
Ausrichtungen) die Kinder der Gemeinde Höhenkirchen-Siegertsbrunn besuchen.  
 
Als Termin für die nächste Mitgliederversammlung wird Montag, der 14.05.2007, 19-20h 
festgelegt. 
 
Aufgaben: 
 

 Simmert: Theoretische Auflistung, welche Möglichkeiten es gibt bzgl. Ausrichtung, 
Campus, Ganztag, etc. 

 Mayer/Schulz: Abklären beim Landratsamt, wohin unsere Schüler gehen. 
 Loderer: Erfragen des Sachstandes beim Kultusministerium. 
 Termin für den Vorstand des Initiative Gymnasium Höhenkirchen-Siegertsbrunn e.V. 

mit dem Vorsitzenden des Zweckverbandes Herrn Loderer vereinbaren. 
 
 
 
Höhenkirchen, den 07.05.2007 
 
 
Für die Richtigkeit 
 
 
 
Katharina Schuster Ursula Mayer 
Protokollführerin Versammlungsleiterin 


